
Innovat I v e  S t r at eg I en  f ür  Ihr en  anl ageerfolg
w

w
w

.p
la

to
w

.d
e

Turbos +++ opT ionsscheine +++  AnlAgezerT if ikATe

is
sn

 1
61

4-
08

26
 /

 6
55

53

plAToW Derivate

Emittent: Deutsche Bank AG. Der maßgebliche Prospekt für die ge-
nannten Wertpapiere kann unter www.xmarkets.de heruntergeladen 
oder bei der Deutschen Bank AG, Xmarkets, Große Gallussstraße 10-
14, 60311 Frankfurt, kostenfrei angefordert werden.

– Daimler 6,5% Zins p.a.
– Bayer 6,5% Zins p.a.
– Commerzbank 7,5% Zins p.a.
Verlust des eingesetzten Kapitals 
möglich.
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wie die in europa stark investierten Ausländer agieren, falls 
es im umfeld der europawahl zu neuen unsicherheiten kommt 
und die zuletzt massiv gesunkenen zinsen in den peripherie-
staaten wieder steigen. Das kann schnell einen Dominoeffekt 
auslösen. gerade weil der Anteil der auf kredit finanzierten 
Wertpapierkäufe ein bedrohlich hohes Ausmaß angenommen 
hat und Angst vor einem crash weit und breit nicht in sicht 
ist. Überall wird auf die attraktiven Dividenden und die ver-
meintlich moderaten bewertungen hingewiesen. Doch die 
zahl der Warnungen in den usA vor der bilanzsaison mahnt 
zur Vorsicht. und der trotz verbaler intervention der eZB 
schon wieder richtung 1,40 euro marschierende euro belastet 
unverändert viele konzerne in europa.

in einem solchen umfeld steigt das risiko einer für viele 
dann unerwarteten korrektur. noch sorgen die notenbanken 
immer mal wieder für unterstützung. Deshalb wäre es auch 
falsch, jetzt bedingungslos auf die short-karte zu setzen. 
Völlig sorgenfrei auf ein „Alles wird so weitergehen wie bis-
her“ zu hoffen, ist aber mindestens genauso gefährlich. ■

bleiben sie unbedingt wachsam!

■ Die zick-zack-börsen gehen in die nächste runde. zwar kam 
der DaX seinem Allzeithoch am vergangenen freitag bedroh-
lich nahe. knapp 80 punkte unter der rekordmarke drehte er 
dann aber wieder klar gen süden. in den usA wurde das hoch 
beim s&p 500 sogar kurzfristig geknackt, der anschließende 
rückfall deutet aber eher auf einen fehlausbruch hin. Wobei 
die bullen auf höhe der massiven unterstützung von 1840 
punkten noch einmal zugegriffen haben. Damit bleibt un-
klar, ob der im weiteren Jahresverlauf sehr wahrscheinliche 
rückschlag schon vom aktuellen niveau aus einsetzt oder wir 
noch einmal einen dann wohl vorerst finalen hype erleben.

Während der zumeist sehr freundliche April für das zwei-
te szenario spricht, deuten die Marktstrukturdaten eher auf 
eine zeitnahe korrektur hin. im unterschied zu früheren Auf-
schwungphasen zeigen die typischen „risk-on-Märkte“ keine 
rückkehr der risikobereitschaft unter den Anlegern. Die ame-
rikanischen hightechwerte präsentieren sich relativ schwach, 
die nebenwerte (in den usA wie auch bei uns) preschen nicht 
voran und der japanische Yen zeigt keine nachhaltige schwä-
che. Das passt nicht so richtig ins bild. zudem ist die frage, 
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euro ggü. kiwi-Dollar im nachteil

■ Die vergangene Woche auf der notenbanksitzung getrof-
fene Aussage von eZB-präsident Mario Draghi, zum einsatz 
von unkonventionellen Werkzeugen inklusive Qe-Maßnahmen 
bereit zu sein, hat an den Devisenmärkten für nachhaltige 
bewegungen gesorgt. Die Aussicht auf eine mögliche Aus-
weitung der expansiven geldpolitik in der eurozone hat vor 

allem dem heimischen euro geschadet, der gegenüber zahl-
reichen anderen Währungen abrutschte. zwar gelang im viel 
beachteten Duell mit dem uS-Dollar ein relativ schnelles 
comeback. im Vergleich zum neuseeland-Dollar (nzD) ging 
es aber nachhaltig bergab. ein Trend, der sich in den kommen-
den Wochen und Monaten fortsetzen dürfte. Denn während 
die zinsen in euroland auf jeden fall noch für einen längeren 
zeitraum auf dem aktuellen oder sogar einem niedrigeren 
niveau liegen werden, zeichnet sich in neuseeland genau die 
entgegengesetzte entwicklung ab. Als eine der ersten indus-
trienationen hat der inselstaat seine geldpolitik bereits ge-
strafft. Mitte März wurde der leitzins durch die reserve Bank 
of new Zealand um 25 basispunkte auf 2,75% angehoben. 

Als begründung erklärten die notenbanker, dass durch das 
starke Wirtschaftswachstum und den erhöhten inflationsdruck 
der „gegenwärtige grad der konjunkturstütze nicht länger 
notwendig“ sei. Die kurze zeit später erschienenen Daten be-
legten diese These. im Q4 des abgelaufenen Jahres ist das bip 

  euro versus neuseeland-Dollar 
Ausgedrückt in euro je nzD

in neuseeland im Vorjahresvergleich um 3,1% gestiegen. Die 
Arbeitslosenquote liegt auf dem tiefsten stand seit vierein-
halb Jahren. und die aktuellen stimmungsindikatoren deuten 
auf eine fortsetzung der positiven entwicklung hin. Weitere 
zinserhöhungen sind damit sehr wahrscheinlich, auch weil 
offiziell vom „beginn eines Anpassungsprozesses“ gesprochen 
wurde. Die zinsdifferenz dürfte sich damit noch deutlicher 
zu gunsten des kiwi-Dollar ausweiten. im Anschluss an den 
zinsentscheid fiel der ende 2013 noch bei rund 1,70 nzD 
notierende euro von gut 1,63 nzD bis auf unter 1,58 nzD. Der 
Trend des Währungspaares ist in diesem Jahr klar abwärts 
gerichtet. ende März startete der euro dann eine erholungs-
bewegung, die bis gut 1,6180 nzD reichte. Damit wurde die 
50%-korrektur der vorherigen größeren Abwärtsbewegung nur 
knapp verpasst. Mit der ezb-sitzung drehte der Wechselkurs 
wieder nach unten. Mit blick auf den intakten Abwärtstrend 
beim eur/nzD-kurs, die jüngste gegenbewegung sowie die 
sich ausbildende umkehrformation ergab sich so eine attrak-
tive gelegenheit für einen short-Trade.

bei einem einstiegsniveau von rund 1,6030 nzD haben wir 
diese spekulation dann auch eröffnet und den stopp recht 
eng über das bis dahin vermeintliche erholungshoch auf ca. 
1,6200 nzD gesetzt. Die gefahr, dass der euro die noch recht 
junge erholung weiter fortsetzt und wir schnell ausgestoppt 
werden, ist nach knapp einer Woche bereits deutlich gesun-
ken. schon am Tag der Tradeeröffnung tendierte der euro 
weiter abwärts und bestätigte damit die als Trigger genutzte 
umkehrkerze. Was folgte, war einen konsolidierung, die aber 
ebenfalls bearish zu werten ist. zwar wurde das Tief der be-
stätigungskerze bei 1,59 nzD zum handelsschluss noch nicht 
unterschritten. intraday lag der euro aber schon mehrfach 
darunter. echtes kaufinteresse ist hingegen kaum zu spüren.

zumindest das ende März markierte Tief bei 1,5770 nzD 
sollte in den kommenden Tagen locker erreicht werden. 

 Spätestens dann werden wir den bislang noch nicht ver-
änderten Stoppkurs das erste Mal nachziehen. unabhängig 
davon besaß der Trade von Anfang an ein äußerst lukratives 
chance-risiko-profil. Das zeigt sich auch daran, dass wir das 
einfache initial-risiko schon jetzt verdient haben, obwohl das 
angesprochene Tief noch nicht einmal erreicht wurde. fällt 
der euro nachhaltig darunter, dürfte die Abwärtsbewegung 
richtig schwung aufnehmen. potenzielle zielmarken sehen wir 
bei rund 1,53 nzD (durch projektion der vorherigen Abwärts-
bewegung) sowie im bereich 1,50/1,51 nzD, wo bedeutende 
Tiefpunkte aus den Jahren 2012 und 2013 liegen. Mit blick 
auf diese Marken könnte der Trade im erfolgsfall einen gewinn 
des vier- bis sechsfachen initial-risikos einbringen.

Der für diese short-spekulation ausgewählte Wave put XXl 
der Deutschen Bank hatte bei Aufnahme einen basispreis 
von 1,6819 nzD und eine knock-out-Marke bei 1,6650 nzD. 
Daraus resultierte ein hebel von gut 20. Das klingt erst ein-
mal sehr viel, relativiert sich aber durch die im Vergleich zu 
den Aktienmärkten wesentlich moderateren schwankungen 
der Wechselkurse. Das rechnerische Verlustrisiko der position 
liegt bei gut 1% unseres aktuellen Tradingkapitals. ■

Instrument Wave put XXl auf eur/nzD

handelsstil bewegungshandel

trend Abwärtstrend

Signal umkehrkerze nach erholungsbewegung

Initial-risiko 1,01% des Tradingkapitals

Depotanteil 4,4%
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chen eine leichte relative schwäche zum gesamtmarkt zeigt. 
und da sich auch beim DaX eine korrektur anbahnen könnte, 
sollte bAsf mindestens im einklang mit dem Markt nach unten 
rutschen. Als potenzielle zielmarken eignen sich das Tief der 
ersten Abwärtswelle bei 74,65 euro sowie der bereich um 72 
euro. zum einen liegt hier ebenfalls ein markantes Tief aus 
dem Dezember des Vorjahres. zum anderen ergibt sich dieses 
ziel aus der projektion des ersten korrekturarms. bei einem 
stoppkurs über dem jüngsten hoch bei 81,70 euro haben 
wir deshalb am Dienstag einen spekulativen short-Trade mit 
einem sehr attraktiven chance-risiko-profil bei bAsf eröffnet.

Der bei Aktienkursen von 78,80 sowie rund 79,50 euro 
gestaffelten kauforders wurden am Dienstag und Mittwoch 
erfolgreich abgearbeitet. Dabei hatten wir berücksichtigt, 
dass sich die bullen nicht kampflos ergeben und noch einmal 
einen erholungsversuch starten würden. genau das ist ein-
getreten.  Solange die am Donnerstagvormittag etwas 
stärker verlaufene erholung keine nachhaltigkeit zeigt, 
stehen die Zeichen unverändert auf „kurzfristig short“. 
bei allen anderen szenarien schützt uns der stoppkurs vor 
zu hohen Verlusten. Das rechnerische Verlustrisiko liegt bei 
knapp 1% unseres kapitals. Der open end Turbo put der uBS 
(basispreis: 93,4018 euro; knock-out-Marke: 88,7317 euro) 
hatte bei der Aufnahme ins Depot auf basis des durchschnitt-
lichen einstiegskurses einen hebel von gut fünf. ■

bAsf droht die Trendwende

■ Die ende februar vorgelegten zahlen des chemiekonzerns 
BaSf für das abgelaufene geschäftsjahr konnten die erwar-
tungen der meisten Analysten in der summe zumindest erfül-
len. gut laufende geschäfte mit pflanzenschutzmitteln und 
kunststoffen auf der einen seite und niedrigere rohstoff-
preise sowie negative Wechselkurseffekte auf der anderen sei-
te führten zu einem ergebnis, das zwar keine große euphorie 
auslöste, aber auch keinen Anlass zur ernüchterung gab. Das 
gleiche galt für den vorsichtig optimistischen Ausblick des 
unternehmens auf das laufende Jahr. insgesamt bleibt viel 
raum für spekulationen hinsichtlich der zukünftigen entwick-
lung. Die Mehrzahl der banken zeigt sich dabei zuversicht-
lich, dass bAsf in den kommenden Jahren weiter profitabel 
wachsen wird. gewinnschätzungen und kursziele wurden im 
Anschluss an das zahlenwerk in vielen fällen angehoben. Vor 
allem der enorme fortschritt bei den laufenden sparmaß-
nahmen wird bei den Marktteilnehmern durchweg honoriert.

Die zuvor schon recht gut gelaufene bAsf-Aktie kletterte 
kurz nach bekanntgabe der 2013er-zahlen auf ein neues All-
zeithoch bei rund 84,60 euro. echte Aufwärtsdynamik kam zu 
diesem zeitpunkt aber schon nicht mehr auf. stattdessen ging 
es im Anschluss erst einmal bergab. sicher auch wegen der 
krim-krise, von der bAsf wegen seiner russland-Aktivitäten 
betroffen sein könnte. Mitte März lag der kurs der Aktie im 
Tief bei 74,65 euro und damit knapp 12% unter dem vorhe-
rigen hoch. ein deutliches Minus in relativ kurzer zeit. zwar 
konnte sich die Aktie im Anschluss wieder bis auf rund 81,50 
euro erholen. Diese gegenbewegung fiel allerdings wesentlich 
weniger kraftvoll aus als der rückgang. Vom Muster her sieht 
diese erholung stark nach einer typischen dreiwelligen kor-
rekturbewegung aus, weshalb wir erwarten, dass noch eine 
zweite Abwärtswelle folgt. charttechniker vermuten zudem 
eine schulter-kopf-schulter-formation, denn das hoch der an-
gesprochenen erholung liegt fast genau auf dem zwischen-
hoch von Mitte Januar. Diese beiden punkte würden dann die 
schultern und das Allzeithoch den kopf dieses umkehrmusters 
definieren. Auch die zeitlichen Abstände passen dazu.

so oder so ergibt sich eine relativ hohe Wahrscheinlichkeit, 
dass die mittelfristig auch wegen der attraktiven Dividen-
denrendite (3,4%, hauptversammlung Anfang Mai) weiterhin 
aussichtsreiche bAsf-Aktie kurzfristig noch einmal unter 
Druck gerät. Dazu passt auch, dass der Titel seit einigen Wo-
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Depotwerte ohne neue stopps

■ bei den laufenden Trades in unserem Musterportfolio haben 
wir seit der vergangenen Ausgabe keine Veränderungen vorge-
nommen. Dafür waren die bewegungen noch nicht nachhaltig 
genug. bei dem long-Trade auf Metro könnte sich das in 
kürze allerdings ändern, wenn die Aktie ihre zur Wochenmitte 
gestartete Aufwärtsbewegung weiter fortsetzt. zuvor war der 
kurs wie vermutet am Widerstand bei 30 euro abgeprallt und 
im Tief bis auf 28,60 euro gefallen. bis jetzt ist das nicht mehr 
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  BaSf 
Aktienkurs in euro

Instrument open end Turbo put auf bAsf

handelsstil korrekturhandel

trend großer Aufwärtstrend

Signal potenzielle sks-umkehrformation

Initial-risiko 0,99% des Tradingkapitals

Depotanteil 5,6%
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als eine ganz normale kleine korrektur. Das vermeintliche Tief 
dieses rücksetzers würde sich als neuer stoppkurs anbieten, 
sobald die 30er-Marke nachhaltig nach oben durchbrochen 
wird. Da der Trade nur noch ein risiko von 0,3% des kapitals 
beinhaltet, warten wir bis dahin einfach ab. positiv zu werten 
ist ohne zweifel, dass der großaktionär haniel (30%) keine 
pläne hat, sich von den Anteilen zu trennen.

bei den beiden älteren short-Trades ist ebenfalls alles beim 
Alten geblieben. Die erholung der adidas-Aktie endete lehr-
buchmäßig kurz vor dem Widerstand bei 80 euro, so dass der 
knapp darüber liegende stoppkurs nicht in gefahr geraten 
ist. nun gilt es, das Tief bei 75 euro in Angriff zu nehmen. 
Die Aktie von l’oreal hat von der kurzen erholung der Märkte 
kaum profitieren können. Das Verkaufssignal nach dem bruch 
der massiven unterstützung bei 120 euro und dem anschlie-
ßenden pullback und Abprall ist weiter intakt. Wir sehen auf 
der short-seite großes potenzial, weshalb wir auch hier vor-
erst weiter mit unveränderter Absicherung arbeiten. ■

PlatoW DerIvate-DePot
in den vergangenen Tagen haben wir zwei weitere short-Trades eröffnet. beim Währungspaar eur/nZD setzen wir auf eine fortsetzung des 
Abwärtstrends, während wir bei BaSf auf die Ausbildung eines weiteren korrekturarmes spekulieren. Alle stopps bleiben alle unverändert.

Stück ISIn Wertpapier Kauf- 
datum

Kauf-
preis

Jetziger 
Kurs

gesamt-
wert

gewinn/
verlust

Stopp-
kurs

Depot-
beitrag

1 000 De000DX534k6 Adidas Wave put (Dbk) 19.02.2014 1,82 € 2,47 € 2 470,00 € +35,7% 2,33 € +1,53%

1 400 De000cT6s7D3 heineken Mini long (citi) 26.03.2014 1,13 € 1,50 € 2 100,00 € +32,7% 1,13 € +1,20%

1 200 De000Dzk7Xz6 Metro Mini long (Dz) 27.03.2014 0,80 € 0,84 € 1 008,00 € +5,0% 0,69 € +0,11%

1 750 De000hY3ebu4 l´oreal Mini bear (hVb) 02.04.2014 1,73 € 1,77 € 3 097,50 € +2,3% 1,50 € +0,16%

380 De000DT275f2 eur/nzD Wave put (Dbk) 04.04.2014 4,93 € 5,47 € 2 078,60 € +11,0% 3,80 € +0,48%

1 700 De000us2TWe5 bAsf open end put (ubs) 08.04.2014 1,42 € 1,33 € 2 261,00 € -6,5% 1,17 € -0,36%

regeln zu Depotänderungen 
sowie zur behandlung der 
stoppkurse finden sie auf  
www.platow.de

WertPaPIerBeStanD 13 015,10 euro KurSe voM 10.04.14 (nachMIttagS, franKfurt)
lIQuIDItät 29 873,10 euro PerforMance SeIt JahreSBegInn: -0,2%
DePotWert 42 888,20 euro  

heineken zeigt relative stärke

■ fast unbeeindruckt von dem wilden hin und her am ge-
samtmarkt hat heineken seinen Trend nach oben in den ver-
gangenen Tagen durchgezogen. seit eröffnung unseres long-

Trades ist der kurs der brauerei-Aktie um gut 7% gestiegen. 
Der euro Stoxx 50 konnte dagegen nur knapp 2% zulegen. 
Durch den dynamischen Anstieg darf die korrektur des groß-
en Aufwärtstrends nun wirklich als abgeschlossen betrachtet 
werden. Damit richtet sich 
der blick automatisch nach 
oben. Die vorherigen erho-
lungshochs bei 57 und 58,50 
euro sowie das 2013er-Top 
bei 60 euro stellen poten-
zielle Anlaufpunkte dar. 

kurzfristig muss aber mit 
einer Verschnaufpause ge-
rechnet werden, nachdem 
das erste ziel bei gut 51 euro 
bereits überschritten wurde. 

  nachdem wir inzwischen 
das 1,5-fache Initial-risiko verdient haben und der Stopp 
auf einstand liegt, ändern wir unsere Strategie und han-
deln jetzt mit Blick auf das vorhandene Potenzial den klei-
nen aufwärtstrend. entsprechend vorsichtig agieren wir bei 
der stoppanpassung und lassen dem Trade ausreichend luft 
zum Atmen. Die wahrscheinliche korrektur der kommenden 
Tage werden wir also gelassen aussitzen und darauf vertrauen, 
dass die Aktie im Anschluss neue hochs erklimmt. ■

10/4/14 

M J J A S O N D J F M A M J J A S O N D J F M A 
35

40

45

50

55

60

65

Source: Thomson Reuters Datastream    

 heineken

Aktienkurs in euro


